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' 1816 .

Deutschland .
Sei dem Regierungsantritt des nunmehr regierenden

Königs von Wüttemberz Maj . wurde folgendes Patent
publizirlr „ Wilhelm , von Gottes Gnaden König von
Würtemberz. Liede Getreue ! Es ha : der göttlichen Vor¬
sehung gefallen , Se . Maj . den aLerdurchlauchtigstcn Kö¬
nig Fnderich , Unseres vielgeliebtesten Herrn Vaters
Gnaden , heute Morgens gegen 2 Uhr aus diesem Leben
abzurufen. Da nun , Kraft des in Unserem königlichen
Hause bestehenden Erstgeburtsrechtr , Uns die Nachfolge
in der Regierung angefallen ist , und Wir dieselbe auch
wirklich angetrcten haben , so geben Wir euch solches
hiermit gnädigst zu erkennen , und^verfthcn Uns zu allen
Unfern königl . Beamten , geistlichen und wttt . ichen Die¬
nern und Unterthanen , daß sie di : schuldige Dienstpflicht,
Treue und Gehorsam erfüllen und lensten werden . Die
Wohlfahrt und das Äük der Uns anvertraucen Unter
th .-. nen wird das einzige Ziel Unserer Bemühungen , und
e § wird Unser erstes Bestreben seyn , die Erreichung die¬
ser hohen Armcke durch eine dem Zeilgeiste und den Be¬
dürfnissen Unseres Volks entsprechende , und seinen Wohl¬
stand erhöhende Verfassung sicher zu stellen . Indem
Wir hierzu die heilige Verpflichtung übernehmen , ver¬
sichern Wr euch und alle Unsere königlichen U - teriha-
ncn Unserer königl . Huld und Gnade . Gegeben Stutt¬
gart , den 30 . Okt. I ? l6 . Wilhelm. Ad Mstxsd&tum
Saerae Iiegiac Majcst ; tis proprium , Minister Staats¬
sekretär , v . Billnügcl . " — Ein am 1 . b . zu Stutt¬
gart erschienenes Bullktin erkhätl die befriedigendsten
Nachrichten über das Brfldden I . M . drx .regierenden Ki-
nigin und der neugcbornen Prinzessin. — Nach einer Be¬
kanntmachungder Administratoren einer Privatgesellschaft
freiwilliger Armenfreunde zu Stuttgart hat die Königin
das erfreuliche Eceigniß Ihrer glükiichen Entbindung
dadurch zu verherrlichen geruht , haß Sie im Namen

Ihrer neugebornen Prinzessin dieser Gesellschaft « in Ge¬
schenk von eintausend Gulden zur Unterstützung der Ar¬
men durch Viktualien bereits am 30 , Okt . zugehen ließ.
Am folgenden Tage wurde die besagte Gesellschaft von
Sr . Maj . dem Könige mit einer gleichen , für den näm¬
lichen Zwck bestimmten Summe erfreut.

Aus Frankfurt wird unterm r . d . geschrieben : Die
Wahl unserer Repräsentanten ist nun beinahe beendigt ,
und im Allgemeinen auf Männer gefallen , weiche ganz
dem Zutrauen der hiesigen Bürgerschaft entsprechen . r—
Unser Militär wachst nun ziemlich an , und man hat
Hofnung , daß . dasselbe im Laufe dieses Winters , ganz
vollzählig werden wird , wozu leider die Z-ilumstände
am besten beitragen ; viele Menschen werden gerne den
Militärstand ergreifen , um Brod zu bekommen . Son¬
derbar ist bei dieser Theurung inzwischen , daß für Geld
alles zu haben , und kein Mangel zu verspüren ist . Wie
man vernimmt , ist die Stadt Willens, Getreide im Nor¬
den aufkausen zu lassen k.

Am 30 Okt . kamen Ihre kön . Hoh . die Frau Grcß-
herzogin und der Prinz Emil von Hessen zu Mainz,an ,
und wurden aufs feierlichste und herzlichste empfangen.
Die Einwohner von Mainz schmeichelten sich , lange
des Besuchs ihrer guten Landesmutter zu genießen , und
Ihr ihre kindliche- Lirbe zu beweisen .

Die Münchner Zeit , vom 30 . d . schreiben : Gestern
endlich war der mit allgemeiner Theilnahme erwartete
Tag angebrochen , und schnell vorüber geeilt in mancher¬
lei Vorbereitungen zu den. Festlichkeiten , die den Abend ,
krönen sollten . Gegen 7 Uhr verkündete das Gewühl in
der Residenz , und ihren Umgebungen , das Lauten aller
Glocken , . so wie der Donner von 20s Kanonenschüffin
und Salven des Kinngcwehrfeucrs, den feierlichen Akt

"

der Trauung I . königl . H . der Prinzessin Charlotte mit
Sr . Maj . dem Kaiser von Oestreich , Allertzöchstdrss - n
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Stelle Se . königl . Hoh . der Kronprinz vertrat . Am
Schlüsse wurde in der königl . Hofkapelle ein solennes Te -
d« um gehalten ; sodann versammelte sich de ; ganze Hof
in dem sehr schön beleuchteten HerkultL-saale , wo Ihre
Mas . die Kaiserin die Giükwünsche des Hofes und der
Abgeordnete » der Harrptstellen cmpsieng ; h -crauf war Ban¬
kett oder offene Tafel in der sogenannten grünen Galle¬
rte ; während dessen Konzert ; unten im Brunnenhefe
aber fortwährende Musik von Pauken und Trompeten .
Gegen 9 Uhr erhoben sich die allerhöchsten und höchsten
Herrschaften , um die Beleuchtung der Stadt in Augen¬
schein zu nehmen re .

Die Kaffelsche Zeitung vom Zo . Okt . sagt : Da der
Hr . Grncrailirutenant von Zastrow , welcher zum königl .
preuß . Gesandten an dem hiesigen Hose bestimmt war ,
in dem Augenblicke , wo er diesen Posten antreren sollte,
die veränderte Bestimmung als königl . preuß . Minister
« n dem kön . baier . Hose zu München erhalt «» hat , io
hat derselbe das königl . Beglaubigungsschreiben als Ge¬
sandter am hiesigen Hofe in der gestern gehabten Audienz
nickt übergeben , sondern Sr . kön . Hoh . dem Kurfür¬
sten seine neue Bestimmung bloß angezeigt , und sich
« ach der Tafel zu seiner Abreise von hier beurlaubt .

Frankreich .
Am 2g . Okt . gab der König dem Gen . Lieut . Vi¬

comte Donnadceu eine Prrvataudienz . Um 8 Uhr Abends
desselben Tags besuchte Monsieur mit dem Herzoge und
der Herzogin von Angouleme die Pariser Sternwarte ,
wo sie von den Mitgliedern des Langenbürcau empfan¬
gen wurden .

Abbe ' Fleuriel , sagt das Journal des Debüts vom
aq . Okt . , der bekanntlich kürz! ch mit auf daS neue
Konkordat sich beziehenden Depeschen für den Grafen
so » Blacas nach Rom zurükgekchrt ist , hat , wie es
heißt , feine Reise so sehr beschleunigt , daß er bereits
Sen q , Tag nach seiner Abreise von Paris zu Rom an -
gekommen ist . ( Bergt , den folgenden Artikel .)

In einem Pcivatschreiben aus Paris vom ry . d . in
Deutschen Blättern heißt es unter andern : Man erhält
Lärmer nähere Aufschlüsse über die geheimen Mackina -
itksiwn , welche sich die Ulttaroyalisten erlaubt haben , um
zv ihrem Endzwecke zu gelangen . Daß dieser auf nichts
anders gerickttk ist , als den Verkauf der Nalionaloüter
zu Widerrufen , alle Spure « der lezten Z - it gewaltsam
zu snä? sich selbst an tue Stelle derjenigen zu

sitzen , die sie als aus dem Schlamme der Revolution
hervnrgegangea bezeichnen, ist Niemanden ein Geheim -
u -ß mehr , eben sowenig , daß diese Machinationen zu
einer wahren Verschwörung gegen das jetzige Ministe¬
rium ausgebildct waren . Dieses hat sich seinerseits
noch zur rechten Zerr , durch Entdeckung der Korrespon¬
denz , weiche die hiesigen Dcrschwomen mit ihren Freun¬
den in den Provinzen geführt , gegen den ihm von der
Deputirtcnkammer drohenden Sneich , durch deren
Auflösung , wenigstens für den Augenblik , in Sicher¬
heit gesezt. Die Ramisikateonen dieser Verschwö¬
rung sollen sich bis in benachbarte Lander , bcsont . rs
nach Rom , erftrekk haben , wo der Graf Blacas , von
der befreundeten Cl que im Voraus zum ersten Mini¬
ster erhoben , seinerseits nicht müßig gewesen ist. Cr
hatte von dort aus den Abbe ' F curiel nach Paris ge-
schikt , äufsirlich unter dem © cbeiRe , Depeschen , feine
Sendung betreffend , zu Überbringer, , im Grunde aber ,
um im entsch - id -nden Augenbl . cke an Ort und Stelle
siine und die VorrheUe seines Gcfchdtzers wadrzunchmen .
Die Fuge aller dieser Machinationen war , däß der Kö¬
nig , wahrscheinlich mit bluteuvem Herzen , einen irfe*
wrUstreich thun , mip die Deputntenkamme auflösin
mußte . Wrlche Resuttate sich daraus ergeben , und ob
der gewünschte Zwek erreicht werben dürfte , wird die
Zeit lehren . Der groß . « Theil der neuen Depuiirlen
besteht unstreitig wieder aus Ultraroyalrsten / und die
ausgezeichneten Köpfe unrer ihnen sind fast insgesamt
wieder gewährt rc .

Am 28 Okt standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
r.u 57ji , und die Bankaktien zu 1140 Fr .

Großbritannien .
Londner Blätlcr jvom 24 . Okt . melden die Ankunft

der Prinzessin Eyarlolle und des Prinzen Leopold in
der Hauptstadt .

Man sagr , der Sohn des berühmten , wahrscheinlich
verunglükten Reisenden , Mungo P -rrk , der ui der Ge¬
gend von Edindurg wohnt , ein >nier »ffanter junger Mensch
von 16 Jahrrn , rüste sich zu eine . Reist , Um , em zwei¬
ter Telemach , seinen Vater , den er noch am Leben giaubk,
aufzusuchen .

Ern neulich zu Lancaster in Nordamerika verstorbe¬
ner deutscher Kaufmann hak der öfsiiulichtn B '. biwlvek
zu Pviladelphia eine beträchtliche Summ ? u i . r de ' Be¬
dingung vermacht , daß dre Zttiscit nur zu Anschaffung
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deutscher Bücher verwendet werden sollen. Die Zahl
der in Pensyloanien wohnenden Deutschen beträgt jezr
nach authentischen Zahlungen beinahe eine Million . In
Philadelphia hört man so vrel deutsch als englisch sprechen.

O e s t r « t ch .

Aus allen Hauptstädten der Monarchie , sagt die Wie
ncr Zeitung vom 27, . Okt . , gehen Nachrichten von mi -
Mäuschen ZrsrUchruten ein , womit am 18 . d . M . das
Andenken der entscheidenden Schiacht von Leipzig ge¬
feiert worden ist . Alle , thalben haben Patnoii - m .ls
und Wvblthätigkeit davon den Anlaß genommen , den
Stand der rapsern Knegcr und der geschazten Invali¬
den , welche au jenem entscheidenden Tage gekämpft ,
geblutet und gesiegt haben , m,t Ehren auszuznchnen
und mit Wohlthaicn zu bedenken.

Pritvatnachrichten aus Wien vom 26 . Okt . in Augs¬
burger Blattern melden : Der vres r Tage hier ernge
trosfeue Fchr-marschallUeultnant Gras Nrixperg , weicher
bisher die Grelle eines Hofmanchalls bei Ihrer Mai . der
Herzogin Marie L - uise von Pa ma bekicldele . Hber-
brrngt dem Vornehmen nach die Glükwüusae dieser Prin¬
zessin zur Ve -mahlung ihres erhabenen Herrn Vaters .
Jh e Mas . werden im künftigen Frühjahr zu einem Be¬
suche hier erwartet rc .

Am ab . Okt . wurde der Wiener Kurs «uf Augsburg
zu 325 * Ufo notirt ; die Konvenkionswünze stand zu
326p hAvendk 6 Uhr zu 327 ) .

P r e u s s e n .
Die B rlrnrr Zeit vom 26 . Okt . enthalten nachstehen¬

de Kundmachung : Wir Friedrich Wilhelm , von Gottes
G aden König von Preussen rc , Thun kund und fügen
diermit chkilcr Entbielung Unsers gnädigen GrußrS jrder -
manniglich zu wißen : Um Unfern getreuen Vasallen und
Lehnsleuten in den durch den Traktat vom 18 . Mai 1815
an Uns abgetretenen , ehemals königl . sachs. Landes ! hei¬
len ein Merkmal Unserer königl . Gnade zu geben , haben
Wir beschlossen , denselben einen allgemeinen Lrhnspar -
don , wegen aller zeirher in Beziehung auf die Nach-
fuchung der Belehnung und Ableistung der Lshnspfücht
vorgefallcnea Lchnsfehler , unter nachfolgenden Em .
schränkungen zu gestatten . Wir setzen demnach fest und
verordnen hierdurch : Alle und jede von den Vasallen ,
Lehnotruten oder Mitbrlrhntrn in den obgedachrrn Lan -

destheilen bis hierher in vorerwähnter Beziehung began -^
genr Lehnssebler , sie mögen mit dem Verluste deö
Lehnß selbst , mit einer Geld - oder andern Strafe belegt, :
worden , sollen verziehen und vergehn seyn , falls sich die
Vasallen , Lehnsleute und Mitbelchnte binnen einer säch¬
sischen , 58 Wochen und 3 Tage in sich enthaltenden
Jahresfrist , von dem Tage dieses Patents an gerechnet , .
wegen der Belehnung und D . iepystng der . Lehy. und ge- ,
samten Hand « « noch gehörig melden -. Cs vrcstehi sich
jedoch dabei von selbst und wird hierdurch ausdrüklrch
fengesezt , daß , wenn bereits wegen eines begange¬
nen Lehnsfchlers auf den Verlust des Lchns rechtlich und ,
rechtskräftig erkannt worden , oder das Lehn schon vorher
aiS sperr heimqefalicn , oder durch S .uccession an anders
gediehen ist , es dabei , des .« Ügeweinen Letmpgrdonx un¬
geachtet , sein Verbleiben haben muß , so wie denn auch ,
dieser Lchnparton den Zustand yia t verändert , in wel-
chem sich das Lehen dermalen b findet , so daß to . -U '.ch
die nach der Zeit des Versäumnisses eriolaten Vera sse- .
rungen . Verpfändungen und ertbeilte landesherrliche }
Konsense bei Kräfte -- bleiben . Hiernach haben sich UÄ -
sere Lehnskurien . Gerichtshöfe , Vasallen und L ' dns -
leute , so wie Unsere übrigen Unterttzanen zu achten .
Urkundlich rc .

Rußland .
Nach Meldung der Petersburger Zeitung vom n . Okt .

ist der wirkliche Etatsrath Barün Nikolay de ? dem Hofe
Sr . Maj . des Königs von Dänemark als ausserordent¬
licher Gesandter und bevollmächtigter Minister angesrellk.

Schweiz .
Am 25 . Okt . hielt der neue apostol . Nuntius in der

Schweiz , Zen , Erzbischof von Calcedonien , unter Gl . cken -
gclaute und Zusammcnströmen des Volks , seinen Ein¬
zug in Lugano . Eine Deputation der Munizipalität
und des Kapirels von St . Lorenzo mit e?nem auserlese¬
nen Korps Soldaten war ihm bis Capo Lago entgegen
gegangen . Am Ufer war er von dem Regierungsk m -
nussch des Distrikts und von den geistlichen und weltli¬
chen Behörden bewillkommt , und bis , zur Wohnpng des
apostol . Kommissärs begleitet worden , wo er übernsch -
tele . Nachdem er am folgenden Morgen in der K lle-
giatkircke von St . Lorenzo die Messe gelesen , reteke er
über Bellinzona nach Luzern ab .
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TvdeS - Lnzelge .

Am M . Okt . Nachmittags starb dahier in meinen Armen Mein
lieber Vater , der Großherzogl . Badische wirkliche geheime Rath
fvormalig « Reichskrnimergerichts - Beisitzer ) , Johann Friedrich
Albrecht Konstantin v . Neura th , an einem Stekflusse , im
75 . Jahre seines Alters . Der Tod erfolgte 16 Stunden nachdem ersten Anfall ; er hat sehr wenig gelitten ; überhaupt war
der Abend seines thätigcn Lebens heiter . Ben seinen Freun¬den und Bekannten , die Zeitgenossen von ihm waren , sind
ihm bei weitem die meisten schon in die Heimat vorangeaan -
gen ; aber es lehen noch viele edle Menschen in deutschen Lan¬
den , denen er väterlicherFreund , treuer Ralhgeber , Beschützer
und Vorbild war . Diese werden die Nachricht von seinem Tode
Hiebt ohne Wehmuth und dankbare Erinnerung vernehmen ; sie
werden meinen tieferrn Schmerz gerecht finden ; denn wem war
er dies alles mehr , als mir ? ' So laßt uns denn sein Andenken
segnen und durch Uk.ser Leben ehren !

Stuttgart , den Zi . Okt . iLiö .
C . v . Re urath ,

König ! . Würtemberg . geheimer und Staatsrath .
Präsident des Oberjustizkcllegiums , des König !.

Zivilverdienst -Ordons Großkreriz .

Bekanntmachung .
Die in frühern Blättern von Dr . Wolf und dem Kandi¬

daten der Philologie , E . Strasbvrger , angekündigte jüdi¬
sche Erziehungs - ,unv Lehranstalt in der Stadt Mannheim wird
unfehlbar bis den 4 . Nvv . d . I . erofnek werden .

Stuttgart . Dem Königl . Baierifchcn Herrn Zahnarzt
und Bandagisten , I . M . Retzler , wird von der Unterzeich¬
neten Stelle , auf fein Begehren , bezeugt , daß die von ihm
in Hiesiger Lkesidenz vvrgezeigten und verkauft «« Bandage » für
Radel - . Leisten - und Schcnkelbrüche von vorzüglicher Güte sind ,
» ad in Hinsicht dcr cigcns gsbildcici : Form der Pcllote , der
Richtung und Elastizität der Feder , und des dadurch überflüßig
gewordenen Schenkelri ^ menS , vor allen andern , selbst in ge¬
wisser Hinsicht vor den Englische .'. , sich auszeichnen . Siult -
aarr , den iy . Okt . j-Seö . — König ! . Sektion des Medizinsl -
Wefens . — Sekretär Gaul .

Neu ' erfundene Weinbereitung .
Es ist einem deutschen Landwirth durch mrhrjahtiac Ver¬

suche gelungen , ein an Geist , Keschmak und Farbe dcmWein
ganz ähnliches Getränke darzustellcn . Dieser Wein , dessen
Bereitung sowohl im Großen , als im >Kleinen , sehr einfach ist,
und nicht mehr kostet , alo gzewitziUiches Bier , kann . zu allen
Jahreszeiten und in allen Gegenden von Europa bereitet wer¬
den , und ist für die Gesundheit zuträglicher , als d : r Trau¬
ben - Wein . Wer über tieft Bereitungsart belehrt zu werden
wünscht , wird Usucht , Z Gulden rheinisch , oder 1 2ou \ 16
Groschen sächsisch , an das Handlungkhane Georg Friedrich
Bauer , in Lünzelüau im Königreich Würtew .Serq , petzfrei
einzusenden . Sobald sich eine zur Deckung der bestrittenen
Auslagen , neben ' einer billigen Vilohnung für den Erfinder ,
hinlängliche Anzohi Prannmeranten gesunden hat , was bei
dem allgemeinen Interesse be § Gegenstandes bis zum Reu -
zahr 1817 der Fall ftyn « sich , scll jedem der Pranumerrntcn
« in vollstLndigcc und deutlicher Unterricht über diese Erfindung
zugeschikl werden , und haftet das Handtungshaus Georg Fried¬
rich Bauer so lange für das erhaltene Geld , bis jeder , der
die Vorausbezahlung geleistet hat , befriedigt ist . Die Solidi¬
tät des HanLlungöhauses Georg Friedrich Bauer kann beifol¬
genden Herren erfragt werden < nämlich :

. Bei Plank und Krauß in Augsburg .
- Lama her und Komp , in Bremen»

Bei Le idloff unk, Plöttn er in Braunschwckz .
- Heinr . Rosen selb in Karlsruhe .
- Herrmann Löhnis in Köln.
- Königs Witiwe und W L l ? f i n g in Erlangen .
> Benjamin Metzler srl . Sohn und Kons , in Frank¬furt a/m.
- Gerhardt H e be nstre it daselbst.
- Iastcow Sremers und Stoppel in Hamburg .
- Jotz . Christian Voltz Sohn in Heilbronn .
- Franz D ü r k in Leipzig.
- und Komp , in Lüneburg ,
- C . Tra mpler in Lahr .
* I . E . Röder und Söhne in Mainz .
- I . C . Hildenbrand in Minden im Königruch Hair -

nover .
- I . P . Dechen in Mannheim .
- Jakob S t c i n g ä ß e r in Miltenberg .

■ <5 . F . Reinhardt Söhne in Stuttgart .
- G . Wc ch ler in Ulm .
- G . Acam G ä t s ch e n b e r g e r in Würzburg .- I . C , Fa ber in Werlheim .

Bru ch sal . f Oehllieferun gs - B er ste ig erun g . ZBermöge hohen Kriegsministerialbeschlnsses vom 26 . d . M . ,Ro . 6Ü96 , wird die Lieferung des Brennöhlbedarss für tje
hiesige Garnison aus ein vom 1 . künsligeu Monats November
an lausendes Jahr Dienstags , den 5 . Nov . , auf dem Büreau
der Kaserncvcrwaitung dahier in öffentiicher Abstricheverstelge-
rung begeben werden ; weiches hierdurch zur allgemeinen Kennt -
niß gebracht wird .

Bruchsal , den 29 , Okt . 18x6»
Der Lbrist und Stadtkommandant ,

v . D e g e
'
;; selb .

Heidelberg . fW ein - Versteigerung, )! Rachbe¬
nannte zur Kollektor Sie benschen Werlaffenscheft dahier ge¬
hörige gulgchaitene Weine rrerd . n Dienstag , den 2 . Rov . l . I . ,
Stachmiltags 2 Uhr , in der Sieben sehen Behausung , dem
Wirthshause zum weißen Bären daselbst , der Etbvenheilung
wegen , an den Meistbietende » versteigert werden .

x Fuder 9
1 do. 4

Ohm Henwbacher >8lxer .
do. Heidelberger istlZer »

— — 5 do . Laudenbacher 1x07er .
2 do . — — Heidelberger 1813er.
1 do . 5 fco. Freinsheimer 181 isr .
— — 91/2 do. Förster iLiZcr .

—> — 2 do . Rheinwein 1798er .
1 Fuder Z Ohm Heidelberger I8 >5er .
1 fco. 9 do . — 1814er .
I do . 9 do . Westhofer 1815er .
i do . 9 do . Heidelberger itjiier .

— — 2 do . Klnsbachec 1811er.
Dieses wird mit dem Anhänge hiermit öffentlich bekannt

gemacht , daß die Proben an dem Tage der Versteigerung ,
Vormittags , an den Fässern genommen werden können , und
zugleich die zu dieser Erbmasse gehörigen Weinsäster mit ver¬
steigert werden .

Heidelberg , den 10 . Okt . 1816.
Großhcrzogliches Sradtamtsrevisorat .

Weber .
Karlsruhe , f D ir n st - G e su ch. ) Ein verheiratheter

Blumen - , Baum - und Gemüsgarlncr aus Frankreich , in den
bestr » Jahren , der auch hinlänglich deutsch spricht , und für
dessen durchaus solides Benehmen und Treue erforderlichen
Falls gutgesprcchen « erden kann , wünscht aus nächsten Mar¬
tini bei irgend einer Herrschaft , « der einem sonstigen Garten¬
inhaber , gegen einen mit der zu leistenden Arbeit in billigem
Werhaltniß stehenden Lahrgehalt , einsiehcn zu können . Das
Staatszeikungs -Komploir giebk nähere Auskunft hierüber, q
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